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Direktion: Ludwig Zimmermann

Kantstag, ösrr 24. GKtobsr 1903! Serie »«

Der Hüttenbesiher

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet. — Spielleitung: Dr. Robert Schlismann-Brandt.

Personen:
Marquise von Bcaulieu.....

«27 ; d...„ «Nd.r , , , „
Baron von Prsfont......
Baronin von Prsfont, Nichte der Marquise .
Philippe Dcrblay......
Susanne, dessen Schwester ....
Herzog von Bligny, Neffe der Marquise .
Moulinct.......
Athenais, dessen Tochter.....^
Vachelin, Notar......
von Pontac.......
Der Präfekt
Dr. Servan.......
Gobert.......
Jean, Diener der Marquise . . . .

Helga Bally
Hermann Nosenberg
Sophie Heumann
Ernst von der Heyden
Lucy Wcndt .
Toni Zimmerer
Franziska Wcndt
Paul Hagemann
Franz de Paula
Agnes Hammer
Egon Hedeberg
Willy Wagner
Ernst Herz
Richard Ludwig
Dr. Nob. Schlismann-Brandt
Peter Kleinschmidt
Emma GraichenBrigitte

Gäste, Landleute, Arbeiter, Diener.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pnuse statt,
--------------- Während der Hnuvtvcmsen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
' ^ Mk.

4,50
3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, y,-n
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang-Balkon.....„ 1,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffnung 6V° Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang ?'/2 Uhr Ende nach 10^ Uhr

Tonntag, den »5. Oktober 1903,
nachmittags 2 V« Uhr:

VollizlnmllmeVorstellung zu ermäßigtenPreisen

Mein Leopold
VolkSstück in 3 Akten (6 Bildern) von A. L'Arronge.

abends 7 Uhr: Serie O 7

Jer Ireischütz
RomantischeOper in 4 Alten von C. M. v. Weber.

Montag, den 2«. Oktober 1903

Rigoletto
Oper in 3 Akten von G. Verdi.

Serie »8

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Freibillette sind ein ungcmein begehrter Artikel. Theaterdircktoren und Bühnenkünstler

wissen ein Lied davon zu singen, unter welchen tausenderlei möglichen und unmöglichen Gründen
solche von ihnen erbeten werden. „Schriftsteller", die für das Tageblatt in Posemuckel„referieren".
Backfische, die sich der Bühne „zu widmen gedenken",Kocherln, die einen Kulissenschieberzum Vetter
haben u. f. w., kurz alles, was nähere oder weitere Berührung mit der „Kunst" hat, glaubt auch
ein Anrecht auf einen Freiplatz im Theater zu huben. Eine allerliebste, in dieses Gebiet einschlägige
Geschichte erzählt das „Wiener Extrablatt": An den besten weiblichenKomiker Wiens ist dieser Tage
ein Brief gelangt, dessen Schreiber in ebensozarten, als gewählten Worten der Künstlerin die „große
Stunde" in Erinnerung brachte, da ihm, dem königlich-ungarischenStandesbeamten, das Glück
zuteil geworden, dem Ehebunde zwischen Herrn Joseph Jarno und Johanna Niese die gesetzliche
Weihe zu erteilen. An diese wonneseligeReminiszenz knüpft der rot-wciß-grüne Würdenträger die
ergebene Mitteilung, daß er in Begleitung feiner teueren Gemahlin sich gegenwärtig und „vorüber¬
gehend" in Wien aufhalte und sehr gern „Die Arche Noah" kennen lernen würde, „welches Stück
ist von Herrn Jarno, dem damaligen Bräutigam, und in welchem Frau Niese spielt, damalige Braut".
Weil man aber in ein Wiener Theater ohne Karten nicht kommen kann, ersuchteder Magyarember
die durch ihn in den heiligen Ehestand getretene „Gnädigste" — um zwei Freibillette! Freikarten-
gesuche gehören zu den Alltäglichkeiten,und hätte Vater Noah in seiner Arche ein Theater installiert,
die Insassen des Kastens wären wahrscheinlichauch um Freikarten gekommen. Aber daß der Voll¬
strecker einer Trauung das Brautpaar nachträglich um Gratisbillettc ersucht ^ das ist entschieden
eine Neuheit! Nachdem der Eheschließer um sein Begehren noch ein feines Kränzlein von Rede»
blumen gewunden, schloß er mit einer seltenen Wendung: „Und nun danke ich Ihnen herzlich.
Gnädigste, für den Genuß, und erlaube mir die ergebenste Anfrage: Sind Sie auch glücklich?
Womit ick die Ehre habe, zu sein Ihr untertänigster Diener." (Folgt die Unterschrift.)
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ßezeMzlei'lenllLl'zl.eineli> unci Wä8o!ie'Hu88tattung5-!V!ag2?m

l'ernZprsouer I^r, 4l«8 ?srn«Preouer !^r, 4168

!8NÄ^V«ilKO: L»tvl-, V«»8«?t- «. Ii^»nIi«IUHVSil»S (sirslltsr Import)
NebtL?ic>äu>!tL äei ^VsiudLiAß 6,6l d«ti. ?io<1ulltic>u8lli,u!l6l,dei voller 0»r»utie tiir naturrein« Ir»ub«n>
8»Ne, »18 8täli:lli!F8iuit,t8l tüi3i»,ui:8 u Ü,slcc>iiv»,1ß82ßiit6u von 3,i2t1. H.u.tc>ritä,tsueiuntolllen. len oö, »olens
211 N8,en8t8n«lläsu ?lsi3Su: Lneirv v. 1,20—5,—, U^äßil», v, 1,25—6,—, ?oitivßill v. 0,90—6,—, Nlllkß», v.
1,20—3,—, !te<1i2iiik1-1<ck»,VLi v. 1,60—4,—^talißmzellSllatLl ^«.lLlweiu, iln^ßuenill Fü«8li<:ll, voll u,liiätti^
intol^o äe» nonelll!!8onsseli»lte8 tlii!tIl»t»ri»»«86lii2NLNnl'sülLll,1,20, 8ä,wtl.iii^/<I,tit1,,i,I)1i8Zk!läoltti'
Haus. 8^8.1-, KIo8ol-, lüieiu-, äsut3<:tlLu. ii»,n2. Notv?., 8»,mt1. bei voller <H»r»ntio t. Iteiulieit. H,u8t. ?iei8l, 2. I>
ll?«^Äi»»i»a v«I»il»Vi», ^V«ii»3r»»»I»»i»<iI«i»^, Vii»»«I<z»rt, LuetnS3tr. 9. leleplion 355

lli'ueli von ?, LirlliüLt «1 Li«,, I)Ü8»e1äort,
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!8»UÄ^V«ilKO: L»^Sl-, Ve»»V?t- ». Ii^^»»IlVI^HVSilKS (Hirellter Import)
Nebte?rc>äuIltL äsi ^VeiudsrlFe äsi dstl. ?lo<lulit,iou8läu<1si, dei voller <H»rtiutie tür naturreine 1r»uli«n>
»litte, l,1z 8t^rlüii!F8mit,te1 türXildnIce u, H,eIcouvÄ,1s82euteuvon 8,i2t1. ^.utoiitilteu emnioulen. len oO, »oleno
2U i>2,ell8tßQeiiäei!Gleisen: LnLirv V. 1,20—5,—, UllHßil», v. 1,25—6,—, ?oitvein v. 0,9U—8,—, Nlll».^», v.
1,20—3,—, Ite<1i2ill^1-I<>K»,vsiv. 1,60—4,—,it«,1ieni»<:uel lc>tel "iktelweiu, llnzeuenii! »üZzlien, voll n, Iliältiz
intoll;« <le» liollenülzen^enülte» türItIi»t»^i»»«86ni2NSNZ>t'eülLll,1,20, »g.iutl.iii^I^trü^i.llüzZeläoltt'l'
2»,u8. 8lt»,r., No8ol-, Nusiii-, äeutzene u, ti»u2. Notv?., 8ämt1. dei voller ssurantio t. Iteiulieit. ^U8t. ?iei8l, 2. I>
V«eHin»i»Ä v«I»il»Vi», ^V«in3r«»»!»»i»<iI»i»K, Vü»»«IH»rt, 6oetli05tr. 9. lelepliou 355
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